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DEMNÄCHST IN UNSEREN KINOS
TAUSEND ZEILEN 
ab 29. September 
Der eine hat Erfolg, der 
andere hat Zweifel! Der 
freie Journalist Juan 
Romero (Elyas M’Barek) 
findet Ungereimtheiten in 
einer Titelgeschichte des 
preisgekrönten Repor-

ters Lars Bogenius (Jonas Nay). Doch 
die Chefetage des Nachrichtenmagazins 
“Chronik” hält vorerst konsequent zu 
ihrem gefeierten Edelschreiber und ver-
sucht, Romeros Suche nach der Wahrheit 
zu ignorieren. Zu sehr haben die Chefs 
auf ihren jungen Shootingstar gesetzt, da 
darf es einfach keine Unregelmäßigkeiten 
geben. Doch Romero ist nicht zu stoppen. 
Bei seiner Recherche geht er buchstäblich 
an Grenzen, bis er nichts mehr zu verlieren 
hat ... außer seinem Job, seinem Ruf und 
seiner Familie.
IN EINEM LAND, DAS ES NICHT MEHR 
GIBT ab 6. Oktober 
Glanz und Elend eines untergehenden 
Systems: Der ungewöhnliche Blick zurück 
– nicht im Zorn, sondern mit trotziger 
Melancholie – zeigt die Undergroundsze-
ne der DDR kurz vor der Wende, als so 
vieles in Bewegung war und alles möglich 
schien. Er zeigt aber auch eine noch immer 
aktive Repressionsmaschinerie. Aelrun 
Goettes lang erwarteter neuer Spielfilm 

fängt perfekt den Zeitgeist 
ein. In der Geschichte von 
Suzie, die vom angepass-
ten Mädchen zur Rebellin 
wird, verknüpft sie ihre 
eigene Autobiographie 
mit historischen Aspekten 
und mit dem Lifestyle der 

End-Achtziger-Jahre. (programmkino.de)
TRIANGLE OF SADNESS        ab 13. Oktober 

Zwei Mal hintereinan-
der die Goldene Palme 
beim Festival von Can-
nes zu gewinnen ist eine 
bemerkenswerte Leis-
tung. Nachdem er 2017 
für seine Kunst-Satire 
„The Square“ ausge-
zeichnet wurde, war es 
nun „Triangle of Sad-

ness“, eine Art-Reichen-Satire, für die der 
Schwede Ruben Östlund prämiert wurde. 
Nach der Fashion Week werden Carl und 
Yaya, ein Paar Models und Influencer, zu 
einer Luxuskreuzfahrt auf eine Yacht ein-
geladen. Während sich die Crew bestens 
um die Urlauber kümmert, weigert sich 
der Kapitän, seine Kabine zu verlassen, 
obwohl das berühmte Galadinner naht. Die 
Ereignisse nehmen eine unerwartete Wen-
dung und das Kräfteverhältnis verkehrt 
sich, als ein Sturm aufzieht und den Kom-
fort der Passagiere empfindlich gefährdet.

UNSERE HERZEN - EIN KLANG   
Eine besondere Magie liegt im gemein-
samen Singen – da sind sich alle einig, 
die schon einmal im Chor gesungen 
haben. Wenn die unterschiedlichsten 
Stimmlagen in aller Verschiedenheit 
zueinanderfinden, entsteht eine enor-
me musikalische Kraft. UNSERE HER-
ZEN - EIN KLANG geht diesem Zauber 
nach und begleitet zwei Chorleiterinnen 
und einen Chorleiter, wie sie aus einer 
Gruppe sing-begeisterter Menschen, die 
teilweise unterschiedlicher nicht sein 
könnten, Chöre von mitreißender musi-
kalischer Intensität entstehen lassen. Es 

ist ein Blick in ein Arbeitsfeld, in 
dem Nähe und Distanz, Identifika-
tion und Projektion jedes Mal aufs 
Neue in Balance gebracht wer-
den müssen. Mal spielerisch, mal 
ernsthaft, aber immer im höch-
sten Maße fasziniert und offenher-
zig durchleuchtet der Dokumen-
tarfilm das Chorsingen als eine 
einzigartige symbiotische Verbin-
dung zwischen allen Beteiligten. 
Das überwältigende Gefühl, Teil 
eines Ganzen zu sein, bestimmt 
den Rhythmus des Films. Entdeckt 
wird die Menschlichkeit in der 
Musik, dort, wo das gemeinsame 

Klangerlebnis zum sozialen Abenteuer und Moment der Selbstverwirkli-
chung gleichermaßen wird.
Den beiden Filmemachern Torsten Striegnitz und Simone Dobmeier ist 
mit UNSERE HERZEN - EIN KLANG eine großartige Symbiose aus Musik- 
und Dokumentarfilm gelungen, die einen lebensnahen Eindruck vom 
Gemeinschaftsgefühl schafft, was Singen im Chor bedeutet.

B/R: Torsten Striegnitz & Simone Dobmeier. Dokumentarfilm. Deutschland 
2022, FSK: ab 0, 113 Min., Erstaufführung!

DON’T WORRY DARLING
Thriller um einen nur scheinbar perfek-
ten utopischen Wohnkomplex von und 
mit Schauspielerin Olivia Wilde mit exquisiter 
Besetzung und aparter visueller Umsetzung. Alice 
(Florence Pugh) lebt friedlich mit ihrem Mann Jack 
(Harry Styles) in einer Haus in der Gemeinschaft 
von Victory, einer Firmenstadt, in der die Män-
ner für das streng geheime Victory-Projekt arbei-
ten. Es sind die 1950er-Jahre und Alice führt ein 
Leben, das hauptsächlich aus Putzen, Kochen und 
nächtlichen Partys mit den ortsansässigen Leuten 

besteht. Die Idylle scheint perfekt, und die Bedürfnisse aller Bewohner wer-
den von der Firma und ihrem CEO Frank (Chris Pine) erfüllt. Alles, was er 
im Gegenzug verlangt, ist bedingungsloses Engagement für die Sache von 
Victory. Doch als ihr paradiesisches Leben Risse bekommt und sich hinter 
der attraktiven Fassade etwas viel Unheimlicheres verbirgt, muss Alice sich 
fragen, was genau sie in Victory tun und warum. Ist Alice wirklich bereit, ihr 
scheinbar perfektes Leben hinter sich zu lassen, um herauszufinden, was es 
mit dem Projekt auf sich hat?
R: Olivia Wilde. D: Florence Pugh, Harry Styles, Chris Pine. USA 2022, FSK: ab 12, 123 Min., Erstaufführung!

DIE KÜCHENBRIGADE    
Cathy (Audrey Lamy) hat seit ihrer 
Kindheit einen großen Traum: Eines Tages will sie ihr 
eigenes Restaurant haben. Nach einem handfesten 
Streit mit ihrer Chefin steht sie vor dem finanziellen 
Ruin. Mit 40 Jahren einen gleichwertigen neuen Job 
zu finden, stellt sich als aussichtsloses Unterfangen 
heraus. Ihr bleibt nichts anderes übrig, als in einem 
Heim für unbegleitete minderjährige Flüchtlinge als 
Kantinenköchin anzuheuern. Fortan steht statt Haute 
Cuisine vor allem Dosenravioli auf dem Speiseplan. 
Neben der ungeschickten Küchenbrigade, die aus 

den Heimbewohnern besteht, ist die Mikrowelle ihr fleißigster Kollege. Es 
scheint, als sei Cathy in eine kulinarische Sackgasse geraten, aus der es 
kein Entkommen mehr gibt. Ihren Traum von einem eigenen Restaurant 
kann sie wohl vorerst beerdigen - oder vielleicht doch nicht? „Die quirli-
ge und im wahrsten Sinne des Wortes extrem appetitanregende Komödie 
kommt mit schönem Witz, beinahe noch mehr Herz, auf jeden Fall aber 
mit geballtem Charme daher – und dabei ist sie sogar noch realistisch. Der 
Schwung aus dem GLANZ DER UNSICHTBAREN ist erhalten geblieben und 
wurde vielleicht sogar noch übertroffen.“ (programmkino.de)
LA BRIGADE B/R: Louis-Julien Petit. D: Audrey Lamy, François Cluzet, Chantal Neuwirth, Fatou Kaba, Yannick 
Kalombo. Frankreich 2022, FSK: ab 0, 97 Min., zweite Woche!

TICKET INS PARADIES
Georgia und David waren nur kurz verheiratet, aber 
lange genug, um sich zu hassen und nie wieder sehen 
zu wollen. Als die gemeinsame Tochter Lily beschließt, 
ihren Schwarm auf Bali zu heiraten, führt das die bei-
den nach 20 Jahren wieder zusammen - im Bestreben 
die Hochzeit um jeden Preis zu verhindern. Gutgelaun-
tes Starkino vor traumhafter Kulisse bietet die Komödie 
mit George Clooney und Julia Roberts als ehemali-
ges Paar, das sich spinnefeind ist. Ol Parker, der mit 

“Mamma Mia! Here We Go Again” bereits einen Riesenhit im Bereich der 
komischen Familientreffen mit romantischen Turbulenzen lieferte, insze-
nierte die beiden neben den Nachwuchskräften Kaitlyn Dever und Maxime 
Goutier und kann sich auf das Charisma seines Starduos verlassen. 
(Blickpunkt: Film)
TICKET TO PARADISE B/R: Ol Parker. D: George Clooney, Julia Roberts, Kaitlyn Dever. USA 2022, 
FSK: ab 6, 104 Min., zweite Woche!

DIE KÄNGURU-VERSCHWÖRUNG
Der Kleinkünstler Marc-Uwe (Dimitrij Schaad) 
und das Känguru (Originalstimme: Marc-Uwe 
Kling) stehen vor einem Problem: Lisbeth (Petra 
Kleinert), die Mutter von Maria (Rosalie Tho-
mass) ist irgendwo falsch abgebogen und leug-
net im Internet nun die Klimakrise. Wie kann 
man sie nur zur Vernunft bringen? Die beiden 
gehen eine Wette miteinander ein: Wenn sie es 
nicht schaffen, Marias Mutter zur Vernunft zu 
bringen, werden sie ihre Wohnung verlieren. 
Nach dem Drehbuch von Marc-Uwe Kling und 
Jan Cronauer spielen neben dem wie immer 
überragend guten Känguru wieder Dimitrij 

Schaad als Marc-Uwe und Rosalie Thomass als Maria.
B/R: Marc-Uwe Kling. D: Dimitrij Schaad, Volker Zack, Rosalie Thomass, Benno Fürmann, Petra Kleinert, 
Michael Ostrowski. Deutschland 2022, FSK: ab 6, 102 Min., fünfte Woche!

MONSIEUR CLAUDE UND SEIN GROSSES FEST 
Monsieur Claude, der Meister der formvollendeten 
Zerknirschung, ist zurück! Keiner beherrscht die 
Kunst der gerümpften Nase so unterhaltsam wie 
er: Christian Clavier brilliert in seinem langerwar-
teten neuen Leinwandabenteuer in der Königsklas-
se interkultureller Diplomatie: dem Großfamilien-
fest. MONSIEUR CLAUDE UND SEIN GROSSES FEST 
ist genau das: ein Fest der Situationskomik, voller 
Esprit und Dialogwitz, eine Kinokomödie, wie sie 
sein muss - mitreißend, sympathisch und vor allem 
extrem witzig.  

QU’EST-CE QU’ON A TOUS FAIT AU BON DIEU? B/R: Philippe de Chauveron. D: Christian Clavier, Chantal Lauby, 
Ary Abittan, Frédéric Chau, Noom Diawara. Frankreich 2021, FSK: ab 0, 99 Min., achte Woche!

DIE BIENE MAJA - DAS GEHEIME KÖNIGREICH
Als der Biene Maja und ihrem besten Freund Willi eine geheimnisvolle gol-
dene Kugel anvertraut wird, ahnen die beiden nicht, in welch haarsträubende 

Abenteuer sie deswegen bald verwickelt werden. 
So retten sie zunächst eine Ameisenprinzessin, 
geraten in einen großen Insektenkampf und ler-
nen ganz neue Welten kennen. Und beinahe zer-
bricht dabei sogar die langjährige Freundschaft 
zwischen Maja und Willi...
R: Alex Stadermann, Noel Cleary. Mit den Stimmen von: Sasha, Jan 
Delay, Emilia Schüle u.a. Deutschland 2021, FSK: ab 0, empfohlen ab 6, 
89 Min., Eintritt für Groß und Klein 7,00 €!
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LICHTWERK EINTRITT

Bielefelder Kino-Pass 18,00 € | 12 Monate gültig | Ermäßigung 2,00 €

Di-So: Normal 12,50€ / Ermäßigt 9,00€ / Kino-Pass 10,50€ / Ermäßigt+Kino-Pass 7,00€ / 
Kind (bis 14Jahre) 7,00€ | Kino für Anfänger 5,50€ | Montag: Normal 9,00€, Kind 7,00€ / 

Überlängenzuschläge ab 130 Min.

Buchladen

Belletristik | Kinder-/Jugendliteratur 
Lyrik | Graphic Novels | Reisen | Kochen 

Soziologie | Philosophie | Psychologie | Ökonomie 
Umwelt | Kulturgeschichte | Faschismus

 Feminismus | Schwullesbische Literatur

Hagenbruchstr. 7, 33602 Bielefeld
Tel. 0521 17 50 49
mail@buchladen-eulenspiegel.de
www.buchladen-eulenspiegel.de

T I P P  D E R  W O C H E

Am Montag zahlen alle in allen Filmen nur 8,00 €. | Kinder und Jugendliche 
bis 14 Jahre nur 7,00 €! | Ggf. plus Zuschlägen

Nr.38 Ab sofort übernehmen wir alle Gebühren  beim  
Online-Ticketing für Euch. Bitte nutzt den online- 
Ticketkauf. Jedes online gekaufte Ticket reduziert  
die Kontakt- und Wartezeit an den Kinokassen. 
Vielen Dank für Eure Unterstützung!

Online-Tickets gebührenfrei!

Online genauso günstig 
wie an der Kinokasse! 

FILM DO FR SA SO MO DI MI

DON'T WORRY DARLING 18.15 18.15 18.15 18.30! 18.15 18.15 18.15 
 21.00 21.00 21.00   21.00 21.00 21.00

UNSERE HERZEN, EIN KLANG 17.45 17.45 17.45 15.30  17.45 17.45 17.45

TICKET INS PARADIES       12.30       
 15.45 15.45   16.00 15.45 15.45 15.45 
     17.15 17.45 17.15 17.15 17.15 
 20.00 20.00 20.00   20.00 20.00 20.00

DIE KÜCHENBRIGADE 20.30 20.30 20.30 18.15! 20.30 20.30 20.30

KÄNGURU-VERSCHWÖRUNG 17.15 17.15   15.00       

MONSIEUR CLAUDE ...       13.00      

DIE BIENE MAJA ...     16.00 14.00 

Diese Vorstellungen laufen im Original mit deutschen Untertiteln!
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bis 14 Jahre nur 7,00 €! | Ggf. plus Zuschlägen
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VOR DER ZEIT         ab 29. September  
Eine Frau bricht auf in 
ein polnisches Dorf. Als 
Alter Ego der Regisseu-
rin begibt sie sich auf die 
Suche nach etwas. Ein 
Vorfahre kommt aus die-
ser Gegend von Schlesi-
en, erfahren wir. Der Film 
folgt ihr durch die som-

merliche Landschaft. Sie begegnet Men-
schen deutscher und polnischer Herkunft, 
die nach Kriegsende ihre Heimat verlassen 
mussten oder in einem für sie neuen Staat 
blieben. Juliane Henrich setzt sich in ihrer 
filmischen Arbeit mit Raumfragen und der 
Transformation von Orten auseinander. In 
Text und Bild betrachtet sie dabei archi-
tektonische, begriffliche oder politische 
Überschreibungsprozesse. Sie studierte 
Film, Kunst und literarisches Schreiben 
in Leipzig, Berlin und Jerusalem. Am 30.9. 
um 19 Uhr stellt Juliane Henrich ihren 
Film persönlich vor.
WEINPROBE FÜR ANFÄNGER  
ab 29. September    Der geschiedene Jac-
ques (Bernard Campan), ein ruppiger Typ, 
betreibt allein einen kleinen Weinkeller, 
der kurz vor dem Bankrott steht. Hortense 
(Isabelle Carré), die sich für gemeinnützi-
ge Zwecke engagiert und entschlossen ist, 
nicht ewig Single zu bleiben, betritt eines 

Tages seinen Laden und 
sofort ist klar, dass da 
etwas zwischen ihnen ist. 
Also beschließt Hortense, 
sich für einen Weinver-
kostungsworkshop anzu-
melden. Als es ernster 
zwischen den beiden 
wird, vertraut Hortense 

Jacques ihren sehnlichsten Wunsch an: 
ein Baby zu bekommen. Doch für Jacques 
geht das alles zu schnell.
THE WOMAN KING ab 6. Oktober 

Die Agojie, eine rein weib-
liche Einheit von Kriege-
rinnen, verteidigten das 
afrikanische Königreich 
von Dahomey im 19. Jahr-
hundert mit ihren bemer-
kenswerten Kampfküns-
ten und einer Heftigkeit, 
die die Welt so bisher 

nicht erlebt hatte. Von wahren Ereignis-
sen inspiriert, erzählt THE WOMAN KING 
von der emotionalen und epischen Reise 
der Generalin Nanisca (Viola Davis), die 
eine nachfolgende Generation von Krie-
gerinnen rekrutiert und auf den Kampf 
gegen einen Feind vorbereitet, der ihre 
Lebensweise zu zerstören droht. Denn für 
manche Dinge lohnt es sich zu kämpfen!

DEMNÄCHST IN UNSEREN KINOS

MITTAGSSTUNDE 
Ingwer (Charly Hübner), 47 Jahre alt 
und Dozent an der Kieler Uni, fragt 
sich schon länger, wo eigentlich sein 
Platz im Leben sein könnte. Als seine 
“Olen” nicht mehr allein klarkommen, 
beschließt er, dem Leben in der Stadt 
den Rücken zuzukehren, um in seinem 
Heimatdorf Brinkebüll im nordfrie-
sischen Nirgendwo ein Sabbatical zu 
verbringen. Doch den Ort seiner Kind-
heit erkennt er kaum wieder: auf den 
Straßen kaum Menschen, denn das 
Zusammenleben findet woanders statt, 
keine Dorfschule, kein Tante-Emma-

Laden, keine alte Kastanie auf 
dem Dorfplatz, keine Störche, 
auf den Feldern wächst nur 
noch Mais, aus gewundenen 
Landstraßen wurden begra-
digte Schnellstraßen. Als wäre 
eine ganze Welt versunken.
„Der vielbeschäftigte Lars 
Jessen erzählt in einem sei-

ner Kinoausflüge die Geschichte einer Familie, eines Dorfes aus der 
Perspektive des Sohnes. Nach dem preisgekrönten Roman von Dörte 
Hansen springt er zwischen den Zeitebenen, beschreibt genau und mit 
Liebe zum Detail das Dorfleben, schildert prägnant gesellschaftliche 
und persönliche Einschnitte. Er erzählt sie eindringlich, angenehm 
unaufgeregt, auch mit leisem Humor trocken, lakonisch - passend zur 
Art der geschilderten Menschen. So wunderbar spezifisch Figuren und 
Atmosphäre skizziert sind, so universell ist das Erleben. Jessen kann 
sich blind auf sein tolles Ensemble verlassen. Schönes Porträt vom 
Wandel in der Provinz.“ (Blickpunkt:Film)
„Lars Jessen hat einen sehr sehenswerten Film von beinahe zärtlicher 
Ruppigkeit geschaffen, mit dem großartigen Charly Hübner in der 
Hauptrolle: so knorrig, so schweigsam … und so liebenswert.“ (pro-

grammkino.de)
R: Lars Jessen. D: Charly Hübner, Peter Franke, Hildegard 
Schmahl, Rainer Bock, Gabriela Maria Schmeide. Deutschland 
2022, FSK: ab 12, 97 Min., Erstaufführung!

Mo 19.00 CINÉMA_FRANÇAIS: L’ÉVÈNEMENT
„Ein von einer herausragenden Hauptdarstellerin 
angeführter, starker und eindringlicher Film, der 
eine biographische Geschichte aus dem Jahr 1963 
erzählt und trotzdem gerade für die Diskussion 
im Jahr 2021 ungemein wichtig ist.“ (filmstarts.de) 

Frankreich, 1963. Anne ist eine begabte Literaturstudentin, die eine vielver-
sprechende Zukunft vor sich hat. Als sie schwanger wird, sieht sie ihre Chan-
cen schwinden, ihr Studium zu beenden und sich aus den Zwängen ihrer 
sozialen Herkunft zu befreien. Die Wochen verstreichen, die Abschlussklau-
suren stehen an. Anne entscheidet, ganz auf sich allein gestellt, zu handeln, 
auch wenn sie dabei riskiert, ins Gefängnis zu kommen.
DAS EREIGNIS R: Zaida Bergroth. D: Alma Pöysti, Krista Kosonen, Shanti Roney. Finnland/Schweden 2020, FSK: 
ab 12, 107 Min., OmU! 

DANCING PINA 
Pina Bausch revolutionierte mit ihren Choreographi-
en den modernen Tanz. Doch was bleibt von ihrem 
Werk? Zwei spektakuläre Tanzprojekte zeigen, wie 
eine junge Generation Tänzer:innen aus aller Welt 
Pinas Choreographien neu entdeckt: Die Ballett-
kompanie der Semperoper in Dresden probt Pinas 
Tanz-Oper “Iphigenie auf Tauris”. Und an der École 
des Sables im Senegal proben Tänzer:innen aus 
ganz Afrika Pinas Ballett “Le Sacre du Printemps”. 
Eine faszinierende Metamorphose. „Durch die Kom-
bination der beiden sehr unterschiedlichen Stücke 

erfährt man beim Zuschauen viel über die Kunst des Tanzens und man 
erkennt, welche Bedeutung Pina Bausch dabei hatte und bis heute 
hat.“ (Deutsche Film- und Medienbewertung (FBW))
R: Florian Heinzen-Ziob. Dokumentarfilm. Deutschland 2022, FSK: ab 0, 116 Min., zweite Woche!

DAS LEBEN EIN TANZ 
Die 26-jährige Élise (Marion Barbeau) hat eine viel-
versprechende Karriere als Balletttänzerin vor sich. 
Doch als sie sich bei einem Sprung auf der Bühne 
schwer verletzt, zerbricht alles, wofür sie jahre-
lang gearbeitet hat. Stück für Stück muss Élise ihr 
Leben neu zusammensetzen und lernen, das Ver-
gangene hinter sich zu lassen. Ihr Weg führt sie 
von Paris in die Bretagne, zu neuen Freunden, einer 
neuen Liebe und der Freiheit, endlich das zu tun, 
wofür ihr Herz schlägt. Und sie erkennt dabei, dass 
nur eins wirklich zählt: Das Hier und Jetzt. „Der 

Film ist die Zelebration des Tanzes, zugleich aber auch eine inspirierende 
Geschichte darüber, dass ein Lebensbruch manchmal auch die Chance 
bedeutet, sich neu zu erfinden. Was, wie das Ende eines Traums aus-
sieht, kann in Wahrheit der Beginn eines neuen sein.“ (programmkino.de) 
„DAS LEBEN EIN TANZ ist ein sich auf die Unwägbarkeiten des Lebens ein-
lassendes Drama mit mitreißenden Tanzszenen, bei dem das Dramatische 
mehr und mehr in den Hintergrund rückt. Spätestens wenn die Handlung 
in dem bretonischen Künstlerresort angekommen ist, entwickelt der Film 
einen Flow, dem man sich gern hingibt.“ (filmstarts)
EN CORPS B/R: Cédric Klapisch. D: Marion Barbeau, Hofesh Shechter, Denis Podalydès, Muriel Robin. Frank-
reich 2022, FSK: ab 12, 117 Min., dritte Woche!

FREIBAD
Sie zählt zu den erfolgreichsten Regisseurinnen der 
Republik. Nun gibt Doris Dörrie die Bademeisterin im 
gesellschaftlichen Mikrokosmos. In ihrem „Freibad“, 
zu dem Männer keinen Zutritt haben, steigen mit den 
Temperaturen die Konflikte unter den Besucherinnen. 
Vorurteile, Rassismus, Eitelkeiten, Schönheitsideale 
sind Themen dieser ziemlich klugen und wunderbar 
vergnüglichen Culture-Clash-Komödie jenseits der 
ausgelatschen Genre-Wege. (programmkino.de) Wenn 

verschiedene Kulturen aufeinandertreffen, bleiben Spannungen und Dis-
kussionen nicht aus. In Kombination mit der brütenden Hitze und stei-
genden Temperaturen eines Jahrhundertsommers können dabei schnell 
gesellschaftliche Flächenbrände entstehen, die kaum noch unter Kontrolle 
zu halten sind. Eine Gruppe deutscher Frauen, angeführt von Eva (Andrea 
Sawatzki), sieht sich mit dieser Situation konfrontiert, als im örtlichen Frau-
enfreibad die Religionen und Kulturen der deutschen und türkischen Besu-
cherinnen für Zündstoff sorgen.
B/R: Doris Dörrie. D: Andrea Sawatzki, Maria Happel, Nilam Farooq, Lisa Wagner, Melodie Wakivuamina, Julia 
Jendroßek, Sabrina Amali, Nico Stank. Deutschland 2022, FSK: ab 12, 102 Min., vierte Woche!

THREE THOUSAND YEARS OF LONGING
„Eine Literaturwissenschaftlerin und ein Djinn tref-
fen sich und beginnen, einander ihre Geschichten 
zu erzählen. Das ist die Basis von George Millers 
neuem Film ‚Three Thousand Years of Longing‘, 
der auf wundersame Weise von der Macht und der 
Bedeutung des Geschichtenerzählens erzählt. 
Weil ein jeder eine Geschichte ist, und jede die-
ser Geschichten nur ein Steinchen in einem nie-
mals endenden Mosaik.“ (programmkino.de) 
Alithea Binnie (Tilda Swinton) ist eine mit sich und 

ihrem Leben zufriedene Gelehrte, die mit großer Leidenschaft ihrem Beruf 
als Narratologie-Expertin nachgeht. Als sie eine Konferenz in Istanbul 
besucht, ersteht sie in einem Antiquitätengeschäft eine kleine Flasche als 
Andenken. Bei dem Versuch, sie im Waschbecken ihres Hotelzimmer zu 
reinigen, erlebt sie eine handfeste Überraschung: Sie befreit einen Dschinn 
(Idris Elba), der ihr die Erfüllung von drei Wünschen anbietet...
B/R: George Miller. D: Tilda Swinton, Idris Elba, Aamito Lagum. USA, Aus 2022, FSK: ab 16, 109 Min., vierte Woche!

DER GESANG DER FLUSSKREBSE
Der Roman „Der Gesang der Flusskrebse” war ein welt-
weites Bestseller-Phänomen, der Millionen Menschen 
in den Bann zog. Im Mittelpunkt steht das alleinlebende 
Sumpfmädchen Kya, das sich im Marschland North 
Carolinas selbst großzieht und von dem lebt, was die 
Natur hergibt. Die gleichnamige Verfilmung erweist sich 
als toll bebilderter, kraftvoll gespielter Mix aus Roman-
ze, Natur-Drama, Thriller und Gerichtsfilm. (programm-
kino.de) Als junges Mädchen wird Kya von ihren Eltern 

verlassen. In den gefährlichen Sümpfen von North Carolina zieht sie sich 
alleine groß und entwickelt sich zur scharfsinnigen und zähen jungen Frau. 
Jahrelang geisterten Gerüchte über das „Marschmädchen“ durch das nahe-
gelegene Örtchen Barkley Cove und schlossen sie von der Gemeinschaft aus. 
WHERE THE CRAWDADS SING R: Olivia Newman. D: Daisy Edgar-Jones, Taylor John Smith, Harris Dickinson, David 
Strathairn. USA 2022, FSK: ab 12, 126 Min., fünfte Woche!

KAMERA EINTRITT

Bielefelder Kino-Pass 18,00 € | 12 Monate gültig | Ermäßigung 2,00 €

Di-So: Normal 12,50€ / Ermäßigt 9,00€ / Kino-Pass 10,50€ / Ermäßigt+Kino-Pass 7,00€ / 
Kind (bis 14Jahre) 7,00€ | Kino für Anfänger 5,50€ | Montag: Normal 9,00€, Kind 7,00€ / 

Überlängenzuschläge ab 130 Min. | Aufschlag salon S : 2,00€
AG-KINO-GILDE-MITGLIED  ·  Gefördert

kamera
F I L M K U N S T T H E AT E R

T I P P  D E R  W O C H E

Nr.38

   FILM DO FR SA SO MO DI MI

MITTAGSSTUNDE 15.30 15.30 15.30 S13.30 15.30 15.30 15.30 
 19.50 19.50 19.50 18.15!  19.50 19.50 19.50

DAS LEBEN EIN TANZ S15.45 S15.45 S15.45 12.30  S15.45 S15.45 S16.45 
 S20.45 S20.45 S20.45   S20.45 S20.45  

GESANG ... FLUSSKREBSE 17.00 17.00 17.00   17.00 17.00 17.00 
 20.15 20.15 20.15 15.30!   20.15  

FREIBAD       S16.00       
 18.00 18.00 18.00 S18.45    18.00 18.00

DANCING PINA  S18.15 S18.15 S18.15 15.00  S18.15 S18.15  

THREE THOUSAND YEARS OF LONGING      17.45     19.30 

EVERYTHING WILL CHANGE       13.00      

CINÉMA_FRANÇAIS: L'ÉVÈNEMENT        19.00    

?!?SNEAK_PREVIEW?!?              20.30

 S  Diese Vorstellungen laufen im Salon.
 Diese Vorstellungen laufen im Original mit deutschen Untertiteln!

So 13.00 EVERYTHING WILL CHANGE
Wie wird die junge Generation des Jahres 2050 
über uns Heutige denken? Werden wir die 

Monster sein, die eine Million Tier- und Pflan-
zenarten gefühllos ausgerottet haben? Oder 
wird man auf uns schauen als ein goldenes 
Zeitalter, in dem die Menschheit das Ruder 
noch herumreißen konnte? Dieses Spiel mit 
dem Blick zurück aus der Zukunft erlaubt es 
dem Spielfilm- und Doku-Mix von Regisseur 
Marten Persiel, das Artensterben in einer pak-
kenden Zeitreise sinnlich auf die Lein-
wand zu bannen. B/R: Marten Persiel. D: Noah 
Saavedra, Jessamine-Bliss Bell. D/NL 2021, FSK: ab 
12, 93 Min.

Pflanzaktionen der KlimaWoche Bielefeld


